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1. Besucher haben

SS tu
n n p p 1 tr" <i I; u jl 0

- sich bei der Wache des Besuchergebäudes unter Vor­
lage ihres Personaldokumentes auszuweisen.
die; schriftliche Sprechgenetimigung vörzulegen , -'•-v

- sich den angewiesenen KontTeilmaßnahmen zu unter­
ziehen ,

- die für die Besuchsdurchführung nicht notwendigen 
Sachen und Gepäckstücke in den zugewiesenen Schließ­
fächern abzulegen.

2. Bei Besuchen ist es gestattet
- sich durch - Händedruck -zu begrüßen und zu verabschie­

den ,
- sich über persönliche, familiäre, verwandtschaftli­

che und gesellschaftliche Probleme auszutauschen,
- einen neuen Besuchstermin zu vereinbaren,

?enehmigte kleinere Geschenke und Zahlungsmittel 
ür den Verhafteten zu übergeben (kleinere Geschen­
ke sind Frischobst, Backwaren/Gebäck und Süßigkeiten; 
Zahlungsmittel sollten den Betrag von 100,-- M nicht 
überschreiten).

Zur Vorbereitung der Übergabe ist vom Besucher eine Auf 
Stellung über Zahlungsmittel sowie Inhalt, Anzahl und 
Art der Gegenstände zu fertigen. Die Geschenke sind 
zur Kontrolle und zum Vergleich mit der Inhaltsauf- 
Stellung vorzulegen.. . .... ...... ............... . ...

3. Es ist nicht gestattet
ohne Zus timnaung ..des. ße.a.ufjsi.c.h tinenden...Qesphe.nke und.
Gegeh's iranäe :Zü übVfgeBeh' bder ehtgegs

- illegal mündliche oder schriftliche Nachrichten zu 
. .übe riRittelni- ", >:••• *:*w. y.

- über Angelegenheiten der Vollzugseinrichtung, straf- 
.. r - . prozessdale-Maßnahm:en;5:Prägen. des:>Strafverf ahrens^
i w ..; pde r ü.beir. .ühd,ere ye.rhaf tete zu sprechen. , .
4.' Der Besuch wird abgebrochenj wenn die angeführten Be- ’ "■ ''

Stimmungen nicht eingehalten werden bzw. den Auffor­
derungen des Beaufsichtigenden nicht nachgekommen 
oder in anderer Art und Weise gegen die Ordnung und 
Sicherheit verstoßen wird#

5# Die Unterhaltung beim Besuch hat in deutscher Sprache zu 
erfolgen. Personen, die der deutschen Sprache nicht mächtig 
sind, können sich einer vorher vereinbarten Sprache be­
dienen •

6. Personen bis zu 14 Jahren ist die Teilnahme am Besuch nicht 
gestattet. Unter Alkohol oder Drogen stehenden Personen 
wird der Zutritt zum Besuchergebäude verwehrt.

7. Die Dauer des Besuches beträgt 30 Minuten.

Der Leiter


